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(361) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 
Nro. 992. Bei dem k. k. Oberpoſtamte in Prag ift eine Offizials⸗ 
fele mit dem Gehalte jährlicher 700 fl., und im Falle einer Gradual 
vorrückung eine ſolche Stelle mit 600 oder 500 fl. C. M. gegen Erlag 
der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
beiden Landes⸗Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bis 20ten Februar 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗ 
Verwaltung in Prag einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit 
welchem Beamten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann 
in welchem Grade verwandt oder verſchwagert ſind. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 6. Februar 1850. 


(350) Konkurs⸗ Ankündigung. EN 


Neo. 1200. Bei dem Oberpoſtamte in Laibach ift die Kontrol- 
lors⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 900 fl. gegen Erlag der Kamion 
im Betrage der Bejoldu g zu bejegen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis 28. Februar 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in Laibach 
einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg am 13. Februar 1850. 


(346) Konkurs⸗ Verlautbarung. (2) 


Nro. 3790. An der k. k. Berg- und Forſt- Akademie zu Sehem- 
nitz iſt die Stelle eines Aſſiſtenten für die Lehrkanzel der Chemie und 
Hüttenkunde zu befegen. 

Mit diefer Stelle ift ein jährlicher Gehalt von 400 fl. E. M. ein 
Quartiergeld von 40 fl., ſechs Klafter Deputat = Brennholz a 2 fl. 30 kr. 
= 15 fl. C. M. und bie lite Diätenklaſſe verbunden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über ihre mit gutem Erfolge 
abſolvirten montaniſtiſchen Studien, und eine, wenigſtens einjährige praf- 
tiſche Dienſtleiſtung beim Probier- oder Hüttenweſen auszuweiſen, und ihre 
Geſuche vom unten geſetzten Tage gerechnet, binnen 6 Wochen der k. k. 
Berg- und Forſt-Akademie⸗Direkzion einzureichen. 

Schemnitz am 3. Jänner 1850. 


(347) Nn s. (2) 

Nro. 787. Bei der mit den Funktionen einer k. k. Sammlngskaſſe 
betrauten Kameral-Bezirkskaſſe in Jasło iſt die Einnehmersſtelle mit dem 
Gehalte jährlicher Siebenhundert Gulden C. M. in Erledigung gekommen. 
Ferner ſind bei den, mit den Funktionen als k. k. Sammlungskaſſen be⸗ 
trauten Kameral-Bezirkska en in a) Bochnia, b) Rzeszow, c) Sanok, 
d) Brzeżan und e) Kolomea die Kontrollorsſtellen, jede mit dem Gee 
halte jährlicher Sechshundert Gulden in C. M. wieder zu beſetzen. 

Mit den angeführten Stellen iſt überdieß der Genuß einer freien 
W ar 10 deren Ermanglung eines Quartiergeldes mit dem 10. 
perzentigen Gehaltsbetrage, dagegen aber die Ver i 
einer dem Jahresgehalte AP ORA waka: 

Die Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
bis Ende Februar 1850 bei der betreffenden Kameral-Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung einzubringen, und ſich über ihre bisherige Dienſtleiſtung, die erwor⸗ 
benen praktiſchen Stenntuijje im Kaffe- und Rechnungs melen, über ihre Moz 
ralität, Sprachkenntniſſe, über die abgelegte Prüfung aus der Verrechnungs⸗ 
kunde oder über die Befreiung von derſelben, dann über die Fähigkeit zur 
Leiſtung der vor dem Dienſtantritte in vorgeſchriebener Art zu beſtellenden 
Kauzion auszuweiſen und anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
einem Beamten der Bezirks⸗Verwaltung verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Kameral-Gefällen⸗Verwaltung. 

Lemberg am 25. Jänner 1850. 


(332) pi Kundmachung. (3) 
Neo. 5852276. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in 
Stresi gleichnamigen Kreiſes erledigten Stelle eines prov. Stadtkaſſiers, 
womit der Gehalt von Vierhundert Gulden Con. Münze und die Ver: 
pflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu er⸗ 
legen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Bittwerber haben bis Joen Marz 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Sirser Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon ange⸗ 
telt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweisen: 
a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religten; 


Diennik urzędowy 


Gazety Lwowskiej. 


18. Łutego 1850, 


b) über das Befähigungsdekret zum Stad kaſſier, dann die etwa zu- 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prü⸗ 
fung aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienjileijtung, und zwar fo, daß darin 
keine Periode überfprungen werde; 

e) baben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Stryer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Vom k. k. galiz. Landes gubernium. 

Lemberg am 1. Februar 1850. 

(348) Konkurs. (1) 
Nro. 3628. (132. A.) Bei dem k. k. n. ö. Waldamte iſt die Stelle 
eines Amts-Ingenieurs zu beſetzen. 

Mit dieſem Dienſte iſt ein jährlicher Gehalt von 600 fl., ein Quar⸗ 
tiergeld von 100 fl., und ein Natural-Deputat von 3 Klafter buchenen 
und 3 Klafter tannenen Schwemmſcheitern verbunden. 

Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, haben bei 
dem k. k. n. ö. Waldamte die Geſuche jpatejtenś bis ten März 1850 
einzureichen, und durch dieſelben nachzuweiſen: 

a) Ihre Nationalität nebſt der Gewähcleiſtung für ihre moraliſche Ei⸗ 
genſchaften und gute Körperkonſtttuzion. 

b) Die mit beſonderem Erfolge zurückgelegten forſtwiſſenſchaftlichen Stu⸗ 
dien, nebſt ihrer Bildung im Allgemeinen. 

c) Ihre Beſchäftigung und ſonſt dienſtliche Verwendung feit Boll 

endung derſelben. 

d) Ihre vorzugsweiſe Befähigung für dieſen Platz eines Waldamts⸗ 
Ingenieurs und Taxators, durch den Beſitz ausgezeichneter Kenntniſſe und 
wirkliche Leiſtung im Vermeſſungs- im Waldabſchätzungs- und Extrags⸗ 
Ermittlungsgeſchäfte. 

e) Ihre praktiſche Bekauntſchaft mit der Schwemm⸗Manipulazion 
und genaue Kenntniß der darauf Bezug nehmenden Bauherſtellung der 
Klaus⸗Rechen-Wehrwerke, dann Ufer⸗Verſicherungen nebſt der Fähig⸗ 
keit diefe und die übrigen Waſſer⸗, Lande und Straſſendanten⸗Brücken⸗ 
Stege, Forſthäuſer in Plan zu legen, Uiberſchläge zu verfaſſen, oder ver⸗ 
faßte zu adjujtiren, jo weit dieß von Let praktiſchen Wirkſamkeit des Forſt⸗ 
beamten unerläßig gefordert wird. 

) Es versteht ſich übrigens von felst, daß unter ſonſt gleichen 
Eigenſchaften jenem Kompetenten der Vorzug eingeräumt werden muß, 
der durch Lokal⸗Manipulazions⸗ und ſonſtige Geſchäftskenntniß, fo wie 
bereits verdienſtvolle Leiſtung im Wirkungskreiſe des n. 5. Waldamtes die 
Mitbewerber zurück.äßt. Endlich iſt auch anzugeben, ob und in welchem 
Grade die Kompeienten mit einem der bei dem n. ö. Waldamte anges 
ſtellten Beamten verwandt ſeien. 

Vom k. k. niederöſterreichiſchen Waldamte. 

Wien am 21ten Jänner 1850. 


(375) 


Ediktalvorladung. (1) 


Nr. 222. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Sanok als Konſkrip⸗ 
zions Behörde werden nachſtehende Benannte dem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannte Rekrutirungspftichtige, als: 

Haus⸗Nro. 111. Achtsam Leib 


— 18.  Gamułkiewicz Sylwes'er, 
— 150. Jajko Martin, 
—— 245). Kurerzko Stanislaus. 


— 75. Klimkowski Ferdinand. 


=p 172. Kamiński Albert. 
—— 147. Lan Rafael. 

—— 205. Ławski Johann, 
— 35. Mutzuer Moses, 
—— 219. Mazur Albert, 
—— 27. Paszkiewiez Joseph. 
— 160. Rozenberg Eisig. 
— 93. Rauch Israel. 


— 157. Rudek Feivel. 


— 286. Rudkas Joseph. 
— 187. Sztych Carl. 
— 232. Schmidt Joseph. 
> 8 291. Ustyanowski Johann, 
= 190. Ustyanowski Leon, 
er eh 190. Ustyanowski Michał. 
ed 13%. Wiernik Samuel. 
are 227. Schwarz Dawid. 
2ta 169. Scheer Wolf, 

as 123. Rauch Leib Hersch. 
— 133° 


Epstein Abraham Josel. 
1 


Haus⸗Nro. 110. Fenik Mechel, 
—— 177. Oryszezak Simon. 
— 142, Chill Süssmann. 
—— 52. Kuhnt Anton. 
— 95. Leiner Moses. 
= 13. Achtsam Majer. 
— 95. Beer Hersch. 
ZE. 97. Greber Jakob. 
pa 184. Iwanowicz Nicolaus, 
—— 95. Leiner Naftali. 
== 160. Lippa Eisig. 
—— 133. Reichmann Moses. 


aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung die- 
fer Vorladung um fo ſicherer in ihre Heimath zurückzukehren, und ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als nach fruchtloſem Verlauf dieſer 
Friſt, deren geſetzliche Behandlung als Rekrutirungsflüchtlinge erfolgen 
wurde. 

Sanok am 10. Februar 1830. 


(317) Edikt. (1) 

Nro. 16. Wanio Cymbalak Nro. 301, Nazar Boleszczak Nro. 8|2. 
Isidor Barylak Nro. 9/1, Ilko Izbiański Nro. 15/1, Gabriel Izbiański 
Nro. 22j1, Józef Choroszczak Nro. 25jl, Wanio Sysak Nro, 33j1, 
aus Bieliczna werden aufgefordert, fih binnen 6 Wochen hieramts bez 
hufs der Vorſtellung vor die löbliche Aſſentirungs⸗Commiſſion zu ſtellen, 
widrigenfalls gegen ſie als Nekrutirungsflüchtlinge das Amt gehandelt 
werden wird. Dominium Bieliczna Sandecer Kreiſes am 29. Jänner 
1850. 


E d y k t. (2) 

Nro. 19—1850, Król. Magistrat Sniatyński niniejszem do pu- 
blicznej wiadomości podaje, iż na żadanie Maryanay Rauch realność 
pod NC. 1483 w mieście Sniatynie położona, a małżonków Bazylego 
i Rozalii Kotabskich własna, na zaspokojenie wywalczonej snmy 66 
ZIR, w M. K., z odsetkami po 4j100 od 29go Lipca 1847 plynace- 
mi i kosztami sądownemi 8 ZIR. 45 kr. jakoteż exekucyjnemi 12 
ZIR. 33 kr. w M. K. w trzech terminach, to jest: na dniu 18go lu- 
tego, 18g0 marca i 15g0 kwietnia 1850, zawsze o godzinie 3ciej po 
południu_w kancelaryi magistratualnej przez publiczna licytacyę pod 
następującemi warunkami sprzedaną będzie: 

1.) Za cenę wywołania bierze się sądowe ocenienie, 73 ZIR. 
40 kr. w M. K. 


(323) 


2.) Kupujacy mają 5 ZIR, w M.K. jako zakład (wadyum) przed 


rozpoczęciem licytacyi przy komisyi licytacyjnej złeżyć, 

3.) Kupiciel jest obowiazany po odebranej uchwale czyn usku- 
tecznionej lieytacyi do wiadomości sądowej biorący, cenę kupna z wol- 
nem potrąceniem zakładu złeżonego, do depozytu sądowego w 14 
dniach, tem pewniej złożyć, ile że w razie przeciwnym na koszt jego 
i stratę nowa licytacya tejże realności w jednym tylko terminie roz- 
pisana bedzie. 

4.) Jeżeli knpiciel poprzedni warnnek wypełni, temuż dekret 
własności do rzeczonej realności wydany zostanie. 

5.) Wolno jest kupującym czyn ocenienia sądowego tej real- 
ności w registraturze tutejszej przejrzeć a co do podatków monar- 
chicznych odsćła się ich do kasy miejskiej. 

Uchwalono w Radzie Magistratu wol, i król, miasta Śniatyn d. 
15g0 stycznia 1850. 


(342) Kundmachung. (2) 

Nro. 30300. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es ſei über Anlangen der k. k. Kammerprokuratur Namens des 
Erbſteuerfondes zur Befriedigung der nach Jofeph Suryn gebührenden 
Erbſteuer von 228 fl. 31 14 kr. C. M. ſammt 10/100 Verzugszinſen 
vom 28. Juni 1841 und den Exekuzionskoſten in die exekutive Feilbie⸗ 
thung der Summen von 1434 flp. und 92 flp., welche auf den Gütern 
Chrobacze dom. 53. p. 97. n. 5. on. dann der Summe von 30000 flp. 
— welche auf den Gütern Klecza dolna dom. 92 p. 313. n. 38 on. zu 
Gunſten der Maſſa des Joſeph Suryn haften — gewilliget worden, und 
wird zu dieſem Ende die Lizitazion bei dieſem k. k. Landrechte in 3 Ter⸗ 
minen d. i. am 21ten Februar, 22ten März und 26ten April 1850, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Bedingungen abgehal- 
ten werden: 

1ten8. Dieſe Summen werden einzeln ausgebothen und zum Aus- 
rufspreiſe wird der Nowinalwerth der einzelnen Summen mit 1434 fip. 
und 92 flp. — dann 30000 ſtp. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10100 als Angeld zu Hans 
den der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingehälfte eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3tend. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich, die zweite binnen 14 Tagen vom Tage, als ihm bekannt gegeben 
wurde, daß der Ltzitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene 
worden iſt, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder der andere 
Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

Ateng. Verbunden, diefe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf- 
ſchillings zu übernehmen. — Die Aerarialforderung wird demſelben nicht 
belaſſen. — 8 

` Steng. Sollten die Summen in dem erſten und zweiten Feilbiethungs⸗ 

termine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können — 
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— 


ſo werden dieſelben im 3. Lizitazionstermine auch unter dem Nominal⸗ 
werthe feilgebothen werden. n 

Greng. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläu iger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
den Summen haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchil— 
ling übertragen werden, ſollte er hingegen 

7tens. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo werden die erſtandenen Sum⸗ 
men auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine 
veräußert werden. 

Steng, Hinſichtlich der auf derſelben haftenden Laſten werden die 
Kaufluſtigen an die k. Landtafel gewieſen. 

Von di ſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden jene Gläubiger, wel⸗ 
che mittlerweile an die Landtafel gelangen ſollten, mit dem Beiſatze ver- 
ſtändiget, daß denſelben zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Landesadvo— 
fat Dnniecki, mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Bartmański 
zum Kurator beſtellt worden ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 28. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. 


Nro, 30300. Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz na żądanie c.k, obrońcy rządowego imieniem fun- 
duszu podatku spadkowego, dla zaspokojenia należacego się po Józe- 
fie Snryn podatku spadkowego w ilości 228 zr, 31 1/4 kr. m. k., 
wraz z odsetkiem po 10/100 od dnia 28. czerwca 1841, tudzież wy- 
datków wykonania publiczna sprzedaż ilości 1434 złp. i 92 złp. na 
dobrach Chrobacze w ks, wis. 53. str. 97. J. 5. cięż. — tudzież ilo- 
ści 30000 złp. na dobrach Klecza dolna w ks, wł. 92. str. 313 I, 
38 cięż. — dla spadku Józefa Suryn zabespieczonych zezwolona zo- 
stała, i dla przedsięwzięcia onejze w tutejszym e k. sądzie trzy dni 
sądowe, t. j.: 21g0 lutego, Z2go marca i 26g0 kwietnia 1850 zawsze 
o godzinie 10tej zrana pod nastepujacemi warunkami wyznaczone 


zostały : 

1. Te ilości każda z osobna sprzedane beda, i za cenę wywo- 
łania stanowi się imienna wartość 1434 złp. i 92 złp. — tudzież 
30000 złp. 


2. Każdy chęć knpienia majacy obowiazanym będzie 10. część 
ceny wywołania jako zakład w gotowiźnie do rąk osób do sprzedaży 
umocowanych złożyć, który najwięcej ofiarnjącego zatrzymanym i w 
pierwsza połowę ceny kupna wrachowanym, a innym po nkończonej 
sprzedaży zwróconym zostanie, 

3. Kupiciel jest obowiązany pierwszą połowę ceny kupna na- 
tychmiast, drugą zaś połowę w 14 dniach od dnia, na którym o przy- 
jęciu czynu sprzedaży do wiadomości sądowej uwiadomionym 20- 
stanie, do składu tutejszego Sadu złożyć — gdyby jeden lub drugi 
wierzyciei wzbraniał się, zapłatę przed ustawa przepisanym lub umó- 
wionym czasem przyjąć, natenczas kupiciel 

4. Obowiazanym jest, te ciężary podług sił ofiarowanej ceny ku- 
pna na siebie przyjąć. Należytość rządowa przy kupicielu nie po- 
zostanie. 

5. Gdyby wspomnione ilości w pierwszych dwóch wyznaczo- 
nych dniach za cenę wywołania sprzedane być niemogły, natenczas 
w trzecim wyznaczonym dniu także niżej ceny wywołania i za ja- 
kakolwick bądź cenę sprzedane będą. 

6. Jak tylko kupujący cenę kupna złoży, lub się wykaże, że 
wierzyciele swoje należytości u niego pozostawić chcą, uchwała wła- 
sność przyznająca wydana mu będzie, a ciężary na tychże ilościach 
zabezpieczone, wykreślone i na cenę kupna złożoną przeniesione 
zostana. 

7. Gdyby zaś któremukolwiekbądź warunkowi zadosyć nie uczy- 
nił, natenczas nabyte ilości na jego wydatki i niebezpieczeństwo w je- 
dnym tylko wyznaczyć się majacym dniu sprzedane będą. 

8. Chęć knpienia majacy względem ciężarów na tychże ilo- 
ściach zabezpieczonych dokładna wiadomość z ksiąg dóbr ziemskich 
powziąć moga. 

O powyższem rozpisaniu sprzedaży nwiadamiaja się wierzyciele, 
którychby należytości po rozpisanej sprzedaży do ksiąg dóbr ziem- 
skich weszły z tym dodatkiem, ze tymże do bronienia ich praw sa- 
dowy rzecznik P. Duniecki, z zastępstwem rzecznika P, Bartmań- 
skiego ustanowionym został. 

Z Rady c. k, Sadu Szlacheckiego, 

Lwów, dnia 28. grudnia 1849. 


Kundmachung. (1) 

Stro 154371849. Vom Eönigl, gal. Merkantil- und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Israel Back und der 
Gittel Dresner wider die HHrn. Johann und Joseph Witwiekie zur Be⸗ 
friedigung des aus den urſprünglichen vier Wechſelforderungen pr. 913 fl. 
2040 fl., 2575 fl. und 3824 fl. C. M. noch aushaftenden Reſtbetrages 
von 1642 fl. 40 kr. C. M. fammt 51100 vom tten Juni 1848, dann 
des für die frühere Zeit an Intereſſen rückſtändigen Theilbetrages pr. 20 
fl. 32 kr. C. M. und des Gerichtskoſtenbetrages von 150 fl. C. M; 
die öffentliche Verſteigerung de. für Hrn. Johann Witwicki über den Gü⸗ 
tern Łukawica nizna oder dolna dom. 177. pag. 8. n. 43. 68. 69. 
und 70. oner. hypothezirten Summen pr. 650 Dukaten, 7000 fl. und 
8000 fl. C. M. unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
tens. Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden zwe Tagfahrten 
nämlich: auf den ten März and 22ten April 1850 jedesmal um A Uhr 
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Nachmittags beſtimmt, und in bieten werden die Summen nicht unter dem 
Nennwerthe hintangegeben werden. 

2tend. Die Summen werden einzeln, und zwar: am erſten die 
Summe pr. 650 Dukaten, dann jene pr. 7000 fl., endlich die Summe 
pr. 8000 fl. C. M. feilgebothen, und wird nach Veräußerung einer Summe 
zu weiterer Veräußerung nur inſofern geſchritten werden, als der erzielte 
Erlos zur Befriedigung der Exekuzionsführer nicht zureichen ſollte. 

ztens. Zum Ausrufspreis wird der Nominalwerth der Summen 
angenommen 

Ateng. Jeder Kaufluſtige hat 54100 des Nominalwerthes als Bas 
dium zu Handen der Feilbiethungskommiſſion zu erlegen. Das Vadium 
des Meiſtbiethers wird zurückbehalten und in den Anboth eingerechnet, 
jenes der übrigen Kaufluſtigen alsbald zurückgeſtellt werden. Vom Erlag 
des Vadiums bleiben nur die Exekuzionsführer inſofern befreit, als ſie 
den Vadiumsbetrag über ihre Forderung erſten Orts tabularmäßig verſi⸗ 
chert und hierüber den Beweis mit dem Tabularauszug geliefert haben 
werden. 

Stens. Der Erſteher it gehalten, den Kaufſchilling binnen 30 Tagen 
nach Erhalt der Verſtandigung von der gerichtlichen Genehmigung des Liz 
zitazionsaktes zu Gerichtshanden einzuzahlen. 

Gtenś. Auch ift er gehalten, diejenigen über den Summen verſlcherten 
Gläubiger, welche die Zahlungsannabme ihrer Forderungen vor der etwa 
bedungenen Aufkündigung verweigern ſollten, nach Maßgabe ſeines An⸗ 
bothes, in wiefern dieſer zu ihrer Bedeckung ausreicht, zu übernehmen, 
und die dermaſſen übernommenen Forderungen werden ihm in den Kauf⸗ 
ſchilling eingerechnet werden. 

Ttene. Sobald der Käufer den Lizitazionsbedingungen nachgekom⸗ 
men ſeyn wird, wird ihm das Etgenthumsdekret zu den erkauften Sum- 
men ausgefolgt und alle darauf haftenden Laſten mit Ausnahme der nach 
Abſatz 6 zur Zahlung übernommenen Poſten extabulirt werden. 

Stens. Sollte er dagegen den Lizitazionsbedingungen nicht nachkom⸗ 
men, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relizitazion in einem ein⸗ 
zigen Termine ausgeſchrieben, und in dieſer die Summen auch unter dem 
Nennwerthe hintangegeben werden. 

Iteng. Der Tabularſtand der Summen kann entweder in der hieſi⸗ 
gen Landtafel eingeſehen, oder aus dem in den dießgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tursakten aufbewahrten Tabularauszuge entnommen werden. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. 


Nro. 15437 - 1849. Król. galicyjski Sąd handlowy i wekslowy 
niniejszem wiadomo czyni, iż na żądanie Israela Back i Gittli Dres- 
ner, przeciw pp. Janowi i Józefowi Witwickim na zaspokojenie nale- 
żytości 1642 złr, 40 kr. m. k. 2 przynałeżytościami publiczna licy- 
tacya sum 650 dnkatów, 7000 złr, i 8000 złr, m. k. na rzecz pana 
Jana Witwickiego na dobrach Łukawica niżna albo dolna dom. 177 
pag. 8 n. 43, 68, 69 i 70 oner. zahypotekowanych pod nasiępują- 
cemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Do przedsiewzięcia tej licytacyi, wyznaczają się dwa termina, 
mianowicie na dzień 22. marca i 22. kwietnia 1850 roku o A. go- 
dzinie z południa, w których to terminach powyższe sumy niżej no- 
minalnej swej wartości sprzedane nie będą. 

%) Sumy te pojedynczo, a to najprzód suma 650 dukatów, po- 
tem 7000 zir. m. k. a na ostatek 8000 złr. m, k. sprzedawane be- 
da,.i po sprzedaży jednej sumy, dalsza lieytacya tylko wtenczas 
przedsiewzieta będzie, gdyby otrzymana cena kupna na zaspokojenie 
egzekucye prowadzących niewystarczała. 

3) Za cenę wywołania stanowi się nominalna wartość tych sum. 

4) Kupujacy obowiązani będa 51100 nominalnej wartości jako 
zakład do rąk komisyi sprzedającej złożyć, któren to zakład najwie- 
cej ofiarnjacemu w cenę kupna wrachowanym , innym zaś kupującym 
natychmiast zwróconym bedzie, Od złożenia zakładu uwolnieni są 
egzekucya prowadzący i jednakowoż tylko wtenczas , gdy wyciągiem 
tabularnym wykażą się, że kwotę zakładu na swojej pretensyi w pier- 
wszem miejscu tabularnie zabezpieczyli. 

5) Kupiciel obowiazanym będzie, całą ofiarowana cenę kupna 
we 30. dniach po doręczeniu zawiadomienia o zatwierdzeniu aktu li- 
cytacyi da składu tutejszego Sądu złożyć; równie 

6) Kupiciel obowiązanym będzie owych wierzycieli tabularnych, 
którzyby należytości swojej przed umówionym czasem wypłaty ode- 
brać nie chcieli, w miarę ofiarowanej ceny kupna o ileby ta na ich 
zaspokojenie wystarczała , na siebie przyjąć, które to przyjętć pre- 
tensye jemu w cenę kupna wrachowane beda. e 

7) Jak tylko kupiciel warnnki wyżej ustanowione dopełni de- 
kret własności do sprzedanych snm otrzyma, a wszystkie ciężary 
z tychże sum, wyjąwszy w pozycyi 6. nadmienione, wykreślone będą. 

8) Gdyby zaś najwięcej efiarujący powyższym warunkom zado= 
syć nieuczynił, natenczas na jego koszt i niebezpieczeństwa powtórna 
sprzedaż w jednym „terminie rozpisana i w tymże wspomnione sumy 
nawet niżej swej imiennej wartości sprzedane beda, e 

9) 0 tabularnym stanie tychże sum można się lub w tutejszej 
Tabuli krajowej przekonać , ałbo z wyciągu tabularnego w tutejszej 
Registraturze sie znajdującego, wiadomość powziąć. 

Lwów, duia 31. grudnia 1849. 
eegend 
(336) Obwieszczenie (2) 

Nro. 349, Sad C. K. Państwa kameralnego Sambora, wiado- 
mo czyni, jz na prośbe Senia Marków, celem zaspokojenia sumy 
150 ar. m. k, z odsetkami i wydatkami, realność dinäuika Berl Klau- 
her w Samborze na blichu pod Nrem. 8. st. — 135. now. lezaca, va 
kwote 486 zr. 50 kr. m, k. oszacowana, po udaremnienia trzech po- 
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przedzajacych terminów, dnia 12. marca 1850 o 9, godz. zrana, ja- 
ko w czwartym terminie nawet niżej ceny szacunkowej, w tutejszym 
sądzie w drodze exekucyi, publicznie sprzedaną będzie, 

Warunki licytacyi w tutejszym Sądzie każdego czasu przej- 
rzeć można. 

Sambor, dnia 17, stycznia 1950. 


(320) Kundmachung. (1) 

Nro. 37989. Vom kaiſerl. königl. Lemberger Landrechte wird den 
Abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Angela Glicka und 
Thekla Niemyska bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Gebrüder Kal- 
lier mittelſt hiergerichtlicher Beſchluſſe vom 4. Auguſt 1848 z. Z. 20059 
und 20060 der k. Landtafel aufgetragen wurde, im Grunde des einzu- 
tragenden Wechſels ddtto. Tarnow den 17. Dezember 1847 A. das Hy⸗ 
pothekarrecht der Summe von 1100 Rthlr. pr. Cour. und im Grunde 
des einzutragenden Wechſels ddtto "Tarnow ben 17. Dezember 1847 das 
Hypothekarrecht der Summe von 901 Mtble. pr. Cour. im Laſtenſtande 
folgender Tabular⸗Fakultäten des Akzeptanten Isaac Luxenberg, als: 

a) der über einer Hälfte von Jastrzabka laut dom. 222 pag. 324 
n. 15 und 29 on. haftenden Summe von 3700 fl. C. M. 

b) der über Dombrowka dom, 167. pag. 14. n. 43 und 44 on. 
haftenden Summe von 600 fl. und 600 fl. C. M. 

c) der über Karwodzcza dom, 319. pag. 457 n. 21 und 22 on. 
haftenden Summe von 2500 fl. und 300 fl. C. M. endlich 

d) der über Raniszow dom. 282. pag. 280. n. 21 on. haftenden 
Summe von 3000 fl. C. M. zu Gunſten der Gebrüder Kallier vorzu⸗ 
merken. — 

Nachdem der gegenwärtige Wohnort der Abweſenden Angela Gli- 
cka und Thekla Niemyska unbekannt iſt, ſo wird auf ihre Gefahr und 
Koſten denſelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Ro- 
dakowski, mit Unterſtellung des Herrn Advokaten Komarnieki beſtellt, 
und dem Erſteren die obgedachten Beſcheide zugeſtellt. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 


Obwieszczenie, (1) 
Nr. 37904. Ces. król, Sad Szlachecki Lwowski spadkobierców 
Humbeliny z Potockich Kurdwanowskiej, jako to: Terese pierwszego 
małżeństwa Krasicką drugiego Księżne Czetwertyńska, Placida Kur- 
dwanowskiego, Barbarę z Męcióskich Bar a Waldgon, Jana Nep. Me- 
cińskiego, Teklę z Męciiskich Gedroje, Annę z Męcińskich Morsz- 
kowska, Urszulę z Męciiskich Bobowską, Apolonie z Męcińskich Ko- 
chanowska, Maurycego Hr. Łosia, Tekle z Hrab. Łosiów Cieńską, 
tudzież i iunych spadkobierców Humbeliny z Potockich Kurdwanow- 
skiej z miejsca pobytu niewiadomych, niniejszem uwiadamia, że prze- 
ciw tymże, tudzież przeciw P. Wincentemn Męcińskiemu, P. Justyna 
z Hrab, Kalinowskich, Baronowa Oechsner na dniu 22, grudnia 1849 
do L 37904 o wykreślenie prawa posiadania dóbr Bielawince libro 
Dom. 29. pag. 29%. n. 6. on. zaintabulowanego pozew wniosła i po- 
mocy sądowej wezwala, w skutek czego do ustnego postępowania w 
tej sprawie postanawia się dzień sądowy na 3go kwietnia 1850 o 
godzinie 10tej przed południem, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych wymienionych spadko- 
bierców Humbeliny z Potockich Kurdwanowskiej niewiadome jest, przeto 
C. K. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Midowicza, zastępca zaś jego Pana 
Adwokata krajowego Sękowskiego , z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszćm obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowiouemu obrońcy udzielili lub tćż innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służacych do obrony 
prawnych środków nżyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będa musieli. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 31, grudoia 1849. 


(362) Obwieszczenie. (1) 
Nro. 38452, Ces, król. Sad Szlachecki Lwowski nienbeena i 
co do miejsca pobytu niewiadomą Pavią Konstancyę Tektę Józefę 
trojga imion Duninowę niniejszem uwiadamia, że kr, Prokuratorya 
imieniem kościoła łacińskiego w Pisarzowicach przeciw niej wagle- 
dem zapłacenia kapitału 650 Zip, czyli 162 Zir. 30 kr. W. W. z przy- 
należytościami pod dniem 11. kwietnia 1849 do L. 10930 pozew 
wniosła i pomocy sądowćj wezwała, w skutek czego do sumary- 
cznego postępowania dzień sądowy na 24. kwietnia 1850 o godzinie 
10tej przed południem stanowi się, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
ces. król. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Szemelowskiego, zastępcą zaś jego 
P. Adwokata krajowego Bartmaüskiego, z którym wytoczona spra- 
wa według ustawy sadowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwana niniejszćm obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sama stanęła, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzieliła, lub též innego obrońcę sobie 
wybrałai Sądowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony 
środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sama sobie przypisać będzie musiała. 

Z Rady c. k. Sadn Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 22. stycznia 1850. 

1* 
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(357) Kundmachung. (1) 

« Nro. 1139. Vom könig. gal. Merkantil- und Wechſelgerichte wird 
dem Hrn. Johann Grafen Skarbek hiemit bekannt gegeben, daß Anna 
Berliner gegen denſelben um Zahlungsauflage der Wechſel⸗ Summe von 
1000 fl. Con. Münze ſ. N. G. hiergerichts eingekommen iſt, und ihr 
ſolche bewilligt wurde. 

Da nun ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird ihm der Ver 
treter von Amtswegen in der Perſon des Hrn. Advokaten Gnoiński mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Wilczyński zur Vertheidigung beige⸗ 
geben. Es liegt ihm ſonach ob, über ſeine Rechte gehörig zu wachen, 
ſonſt wird er ſich die etwa entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben 
müſſen. 

Lemberg am 31. Jänner 1850. 


(363) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 37931, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski nieobecną 
i co do miejsca pobytu niewiadomą P, Tekle z Zaraskich Miączyńske 
lub w razie jej śmierci sukcessorów jej z imienia, nazwiska i miejsca 
pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia, że p. Ignacy Brześci- 
ański przeciw niej Inb w razie jej Śmierci niewiadomym snkcesorom 
o ekstabulacye snmy 4000 zip. Contr, nov. 71. pag. 466, n. 1. on. 
intabulowanej z dóbr Złotkowice i Budy, oraz o zwrót kosztów pra- 
wnych pod dniem 22. grudnia 1849 do l. 37931 pozew wniósł i po- 
mocy sądowćj wezwał, w skutek czego do sumarycznego postępo- 
wania dzień sądowy na Ż4go kwietnia 1850 o godzinie 10tej przed 
południem stanowi się. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. król, Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Dr. Bartmańskiego, zastępcą zaś jego 
P. Adwokata krajowego Gnvińskiego, z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszém obwieszezeniem , aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub téz innego obrońcę sobie 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś słnżących do obrony pra- 
wnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 

Z Rady c, k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 22, stycznia 1850. 


G (kał? t: (2) 
Stro. 734. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
bekannt gemacht, daß Franz Hoffmann, Eigenthumer der Realität Nr. 
top. 43 zu Sereth, um die Löſchung der auf dieſer Realität Hptb. II. 
S. 186. P. 2. aus der Schuldverſchreibung vom 10ten Oktober 1708 
für einen gewiſſen Jacob Geiswinkler im Laſtenſtande pränotirte Zum 
von 491 fl. rh. eingeſchritten iſt. 

Es werden demnach der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Jacob Geiswinkler, deſſen allfällige Erben und alle diejenigen, welche 
geſtützt auf dieſe Eintragung Rechte geltend machen wollen und konnen, 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, ſechs 
Wochen und drei Tagen um ſo gewiſſer bei dieſem Stadt⸗ und Landrechte 
anzumelden, als nach Verlauf dieſer Friſt auf Löſchung dieſer über 50 
Jahre aus haftenden Poft erkannt werden würde. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechtes. 
Czernowitz am 23. Jänner 1850. 


Gry t ut (2) 
Nro. 29564, Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, daß Selde Rappaport gegen die liegende Erbs⸗ 
maſſe des Naftali Herz Rappaport, dann Karl Königsberg und die ſon⸗ 
ſtigen Intereſſenten wegen Extabulirung der von der Klägerin für die 
Perſon des Naftali Herz Rappaport geleijteten über die Realitätsantheile 
Nro. 206 St. einverleibten Bürgſchaft ſammt Afterlaſtpoſt bei dieſem 
Gerichte eine Klage unter 31. Dezember 1849 Z. 29564 eingereicht, und 
um richterliche Hilfe gebeten habe, worüber ein Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 22. März 1850 10 Uhr Früh angeordnet ift. 
Da nun der Aufenthaltsort des Mitbelangten Karl Königsberg 
und der ſonſtigen Intereſſenten unbekannt iſt, ſo hat man ihnen zu ihrer 
Vertretung, ſo wie auf ihre Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes⸗ und 
Gerichts-Advokaten Dr. Rayski, mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Madurowicz als Kurator beſtellt, mit dem dieſer Hecht: 
Streit nach der hierlands beſtehenden Gerichts-Ordnung verhandelt mer- 
den wird. 

Es werden demnach durch dieſes Edikt die abweſenden Mitbelang⸗ 
ten erinnert, daß entweder ſie ſelbſt zu rechter Zeit erſcheinen, oder die 
zu dieſem Rechtsſtreite nöthigen in ihren Handen befindlichen Behelfe dem 
aufgeeliten Kurator mittheilen, oder einen andern Rechtsvertreter wählen 
und dieſen dem Gerichte anzeigen, überhaupt die zu ihrer Vertheidigung 
dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel ergreifen, da ſonſt fie ſich ſelbſt 
die aus ihrer Verabſäumung zugezogenen nachtheiligen Folgen zuzuſchrei⸗ 
ben haben werden. 

Lemberg am 19. Jänner 1850. 


(351) Edikt. (2) 

Nro. 1729. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stry wird der Hencie 
Gänsler, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, oder ihren des Namens und 
Aufenthaltsortes unbekannten Erben hiemit bekannt gegeben: Aron Zahler 
habe unterm sten September 1848 Z. 2082 wegen Extabul fong der 
zu Gunſten der Hencie Gänsler, auf der in Stry unter Conſ. Zahl 81 


(356) 


liegenden Realität haftenden Summe von 200 fl. C. M. das Anſuchen 
geſtellt, und es fei mit dem Beſchluße vom 23ten Dezember 1848 dieſem 
Anſuchen gewillfahrt worden. — Auch wird unter Einem zur Verſtändi⸗ 
gung der Hencie Gänsler, dann Wahrung ihrer dießfälligen Rechte, David 
Weiss zum Kurator ad aetum beſtellt. 

Stry am 31. Dezember 1849. 


(370) P Oo z e w. (1) 

Nro. 198. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski wszystkich 
którzyby do spadku zapozwanych PP. Sabiny z Pawlikowskich Do- 
brzańskiej, Klotyldy Pawlikowskiej i Krystyny z Pawlikowskich Gór- 
skiej prawo sukcesyi sobie rościć mogli, z nazwiska i miejsca pobytu 
niewiadomych niniejszem uwiadamia, że p. Laura z Kopystyńskich 
Pawlikowska imieniem nieletnich swych synów Władysława, Stanisła- 
wa i Bogusława Pawlikowskich jako spadkobierców po sp. Krazmie 
Leonie dw. im. Pawlikowskim — o wyextabulowanie ze stanu czyn- 
nego dóbr Boniowice, Małnow i Wola Małuowska zastrzeżenia sub- 
stytucyi fideikomisarnej w ks. włas. 233 str. 70 l. dziedz. 7, 8 i9 
— ks. włas. 230 str. 358 i 382 |. dziedzic. 18, 19 i 20 — 11, 12 
i 13 intabulowanego z. p. n. pod dniem 3go stycznia 1850 do l. 198 
pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do ustne- 
go postępowania w tej sprawie dzień 29. kwietnia 1850 o godzinie 
10. zrana się przyznacza. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych — jakotez i ich nazwiska 
niewiadome są, przeto ces, król. Sąd szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebezpieczeństwo obrońcą p. adwokata krajowego Dr. Tusta- 
nowskiego, zastępcą zaś jego p. adwokata krajowego Dr, Gnoińskiego, 
z którym wytoczona sprawa według ustawy sądowćj galicyjskiej prze- 
prowadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, [nb potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili,lub téz innego obrońcę sobie wybrali 
i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony prawaych 
środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będa musieli. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 21. stycznia 1850. 


Edikt. (1) 
Nro. 30354. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den HH. Jo⸗ 
hann Gawroński, F. Pelagia de Gawrońiskie Komorowska, F. Thekla 
de Gawrońskie Szachnowska, Stanislaus Gawroński, F. Josepha de 
Tyrawskie Węglińska, Peter Paul zw. Namen Tyrawski, F. Justiae de 
Tyrawskie Zawadzka, F. Teodora de Tyrawskie Zawadzka, Felix Ty- 
rawski, Adam Tyrawski, F. Thekla de Tyrawskie Januszkiewicz und 
F. Thekla de Kuzlowskie Wilanowska mitteljt gegenwartigen Ediktes bez 
kannt gemacht, es habe wider ſie H. Andreas Skurski wegen Zahlung 
der Summe von 156 fl. C. M. ſ. N. G. unterm 12. Oktober 1849 zur 
Z. 30354 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebethen, worü⸗ 
ber zur ſummariſchen Verhandlung die Tagfahrt uuf den 9. April 1850 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. 
k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka mit Subſtituirung 
des Hr. Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Rajski als Kurator be⸗ 
fielt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wöhlen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem ſie ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 31. Dezember 1849. 


(377) Edi 


(372) 


ef a) 

Rro. 5060. Vom Magiitrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
mit dieſem Edikte der liegenden Maſſe des verſtorbenen Beril Gelber ei⸗ 
gentlich deſſen dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Leib Ramrass dpr. 28. Dezem⸗ 
ber 1849 Z. 5060, die Intabulirung zuerſt der Mendel Redler und lidis 
Rabinowicz ſodann eben des Bittſtellers Leib Ramrass als Eigenthümer 
der bisher auf den Namen des verſtorbenen Beril Gelber einverleibten 
hier in Brody unter Tab. Nro. 226 liegenden Realitätshälfte aus den 
Kaufkontrakten vom 16. März 1828 und vom 15. Auguſt 1849 unter 
Heutigem bewilligt werde. Da der Wohnort und die Namen der Erben 
des Beril Gelber dem hieſigen Gerichte unbekannt find, fo wiru in dieſem 
Intabulationsgeſchäfte Aron Grann zum Kurator beſtellt und demſelben 
der obbezogene Tabularbeſcheid mit dem zugeſtellt, die Rechte dieſer liegen⸗ 
den Maſſe und eigentlich der unbekannten Erben zu vertreten. 

Brody, am 31. Dezember 1849. 
N— —H — ———— .l.f———U——ñ ̃ ů— — O — 
(355) E d y k t (2) 

Nro. 32916, Przez Ces, kr. Sad Szlachecki Lwowski z miej- 
sca pobytu i życia niewiadomi krewni po 8s. p. Mikolinie Osieckiej 
z domu Maza wdowej po A p. Janie Osieckim, kapitanie byłych wojsk 
polskich, uwiadamiaja sie — że taż Mikolina Osiecka z domu Maza 
dnia 29go na 30go Pażdziernika 1849 w Sokalu bez ostatniej woli 


— 


rozporządzenia zmarła — że zatem oświadczenie sweje co do przy- 
jęcia tego spadku warunkowe lub bezwarunkowe w przeciągu roku i 
6 niedziel tem pewniej podać i stopień pokrewieństwa swego udowo- 
dnić mają, ileże w razie przeciwnym spadek ten funduszowi tak zwa- 
nemu Caducitatis przyznany i wydany będzie. 

Z Rady c. k, Sądu szlacheckiego. 
Lwów dnia 13. grudnia 1849. 


(349) 


60 1 A AB (1) 
Nro. 4283. Vom Magiſtrate der freien Handelsftadt Brody wird 
mit dieſem Edikte der liegenden Maſſe des verſtorbenen Chaim Joel Lud- 
merer eigentlich deſſen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben bekannt gemacht, daß auf Anſuchen der Rebeka Ludmerer de pris. 
19. November 1849 Z. 4283 die Intabulirung derſelben fuͤr die Eigen⸗ 
thümeriu der bisher auf den Namen des verſtorbenen Chaim Joel Ludme- 
rer einverleibten, hier in Brody unter Tab. Nro. 332 liegenden Realis 
tät und dem Kaufkontrakte vom 20. Juni 1849 unter Heutigem bewil⸗ 
liget werde. 

Da der Wohnort und die Namen der Erben des Chaim Joel Lud- 
merer dem hieſigen Gerichte unbekannt find, fo wird in dieſem Intabuli⸗ 
rungsgeſchäfte David Ludmerer älteſter Sohn des verſtorbenen mit Sub⸗ 
ſtituzion des Leo Finkelstein zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
obbezogene Tabularbeſcheid mit dem zugeſtellt, über die Rechte dieſer liegenden 
Maſſe und eigentlich der unbekannten Erben zu wachen. 

Brody am 21. November 1849. 


(341 


Kundmachung. (2) 
Nr. 35135. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden alle diejenigen, 
welche auf die für Anna Młodecka verheirathet 1ter Ehe Trembiuska, 
2ter Petermann im hiergerichtlichen Verwahrungsamte feit dem Jahre 
1816 erliegende Summe von 4011 fl. 15 kr. W. W. ein Recht zu haben 
glauben, mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ihre allfälligen An⸗ 
ſprüche binnen Einem Jahre, Sechs Wochen und drei Tagen bei dieſem 
k. k. Laudrechte geltend zu machen, als ſonſten diefe Summe für den Ka: 
duzitätsfond eingezogen werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 28. Dezember 1849. 


Kundmachung. (1) 

Nro. 1113. Da bon dem Verordnungsblatte für Poſten, Eiſen⸗ 
bahnbetrieb und Telegraphen 46 Nummern bereits erſchienen find, fo mete 
den diejenigen Herrn Abonnenten, welche nicht auf 104, ſondern nur anf 
52 halbe Bogen pränumerirt haben, und dieſes Blatt noch ferner zu be⸗ 
ziehen wünſchen, eingeladen, auf die nächſten 52 Numern mit I fl. C. M. 
zu pranumeriren. 


Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 
Lemberg den 9. Februar 1850. 


(353) 


—ʒ́—FL—w— —— - | 


ie (1) 

Stro. 20810. Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
in der Verlaßmaſſa nach Elisabetha Nagy den unbekannten Aufenthalts⸗ 
orts ſich befindenden großjährigen Erben Elisabetha und Auton Nagy 
anmit bekannt gegeben, daß der für dieſelben beſtellte Kurator Lorenz 
Eifler über ſein Anſuchen mit Beſchluß vom Heutigen Zahl 20810 ſeiner 
Kuratelspflichten enthoben, und für dieſelben Johann Geitzler zum Ku: 
tator beſtellt und zur Abgabe der Erbserklärung Nahmens dieſer Kuran⸗ 
den auf den 1ten Februar 1840 früh 9 Uhr vorgeladen worden ift. — 
Dieſe unbekannten Erben haben demnach ihre Behelfe dieſem Kurator mite 
zutheilen oder perſönlich ihre Rechte bei dieſem Gerichte zu wahren. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt⸗ und Landrechts. 

Czernowitz am 31. Oktober 1849. 


(308) Kundmachung. (3) 
Nro. 1623. Im Einklange mit den im ämtlichen Theile der Wie⸗ 
ner Zeitungen vom 3. und 19. Jänner l. J. verlautbarten Kundmachun⸗ 
gen, und zur Behebung allfälliger Mißverſtändniße aus Anlaß des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 24. Jänner d. J. Z. 1019 über die Behandlung der am 
2. deſſelben Monats in der Serie 446 werloosten böhmiſchſtändiſchen Mera- 
rial⸗Obligationen wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ‚diefe Obli- 
gattonen nicht ununterbrochen von Nro. 163,104 bis einſchließig 164,855 
ſondern daß von denſelben nur Nro. 163,104 und zwar mit zwei Zehnteln, 

Nro. 163,105 mit einem Achtel, 

Nro. 164,746 mit der Hälfte und 

Nro. 164,855 mit einem Achtel der Kapitals⸗ 
Summe, dann „ . Nro. 164,726 bis incl, 164,854 mit den 
ganzen Kapitalsbeträgen in der gezogenen Serie Nro. 446 enthalten find- 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Präſidium. 
Lemberg am 4. Jänner 1850, 


„„ —ͤ ä:27e7 nw . . ——e 1b 
(326) Verzeichniß 
der vom 1. September bis Ende Oktober 1849 geſtandenen oder ver⸗ 


dächtigen Indioiduen abgenommenen, und im hierortigen polit. Magi- 
ſtrats⸗Erlagsamte vorhandenen Gegenftande : 
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— — K — Vä 


l 
Depofi: | Magi⸗ 


tens | ſtrats⸗ Benennung der Gegenſtände: 
Nro. 

1563 15419 1 Holzhake. 

1564 15420] 1 leerer Strohſack. 

1579 15738 2 104 Ell. grober Leinwand. 

1619 15950 2 Schnüre Roſenkränze. 

1633 16125 1 blautuchener Rock. 

1634 16064] 1 goldene Buſennadel. 

1664 16359 1 jüͤdiſcher Rock. 

1672 16490 1 Kopfpolſter, 1. Bettdecke und 2 Leintücher. 

1673 16487 6 weiße Unterröcke, 1 Kaftan, 1 perkallenes Kleid, 6 
Stück Leder, 1 Jarmurka, 1 Hut Zucker, 1 Taflen- 
mef 1 Umhangtuch, 2 Säcke und 18 fl. 15 kr. 

1683 16600] 1 hölzerne Tabakspfeiſe und 1 Blaſe Rauchtabak. 

1688 16682] 1 Damen ⸗-Schawl. 

1708 16875 1 filberner Kaffehläffel. 

1715 17016] 1 Paar Augenglaſer. 

1781 17575 10 fl. beſtehend aus 7 fl. 40 kr. ins 20 kr. Stück — fl. 
20 kr. in 10 kr. Stück und 2 fl. in 6 kr. Stücken. 

1782 | 17572] 2 Schafsfelle. 

2011 | 178314 1 wollenes Umhängtuch. 

2013'|,| 17851 1 Sack Häderling. 

2016 | 17906] 1 Umhängtuch. 

2017 17928 1 7 

2018 17946] 2 Thierfenſter. 

2022 18021] 1 Tiſchtuch 

2046 18293| 2 Hemden, 3 Unterziehhoſen, 3 Stückchen Leinwand, 2 
Halstüchel, 1 Spenzer und 1 Tiſchtuch. 

2050 18371] 1 Theater⸗Perſpektiv. 

2052 18409 1 Brieftaſche mit werthloſen Papieren. 

2068 18572] 1 Zuckerrohr. 

2096 18852] 2 Unterröcke und 2 Hemden. 

2098 18941 1 Mauerhacke. 

2099 18942] 1 blecherne Lampe. 

2102 | 18991] 1 Umhangtuch. 

2118 19115] 2 Bücher. 

2130 19296] 1 P. Stiefel und 1 Geldbeutel. 

2138 19354] 1 Stückchen Leinwand und 1 Bach. 

2149 | 19510] 1 Hammer. 

2191 1907861 2 lederne Halfter und 1 Kope. 

2202 19937 1 Kopfpolſter und 6 Schlüffel 

2227 20103] 1 ausgearpeitete Haut. 

2228 20104] 1 Brieftaſche mit 114 B. St. a 1 fl. 

2256 20265 1 altes ſeidenes Tüchel. 

2262 20294] 1 Burnus, 

2271 20474] 4 Stückchen Seife. 

2289 20690 1 Schlafrock. 

2292 20749] 1 Hemmſchuh, 1 P. Poſtil. Oberſchuhe. 3 Pantoffeln, 
1 Paputfhe und 1 P. Beinkleider. 

2317 | 20882] 1 ſeidene Damen⸗Bunda. 

2324 20967 1 Zucker⸗Rohr. 

2341 21114] 1 Polfer, 1 Oponcza, 1 P. Stiefel und 1 Leintuch. 

2342 | 211158] 1 ſilbern. Armband. 

2343 21112] 1 P. Beinkleider. 

2345 213301 1 Spenzer. 


2346 | 21329] 1 ruf. Soldaten⸗Mantel. 


Der Eigenthümer der einen oder der anderen obverzeichneten Sas. 
chen wird aufgefordert, wegen Anerkennung der Identität und Aus fol⸗ 
gung der in Verluſt gerathenen Sachen ſich bei dem polit. Einreichungs⸗ 
Protokolle des Magiſtrates der k. Hauptſtadt Lemberg binnen 14 Tagen 
um ſo gewiſſer zu melden, als ſonſt darüber entſprechend verfügt wer⸗ 
den wird. 

Lemberg am 1. November 1849. 


— ? kk ĩͤ—— 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 


zameldowanych. 


Od 7g0 do 9go lutego 1850. 


Fankoni Jakobina, córka cukiernika, 22 1. m., na suchoty. 

Honczyk Ludmilla, dziecię c. k. urzędnika, 5 I. na puchling wodną w mózgown, 
Offner Józef, detto, 3 1. m., ; deito. 
Sobolewska Agnieszka, dziecię zarobnika, 1 rok maj., na zapalenie płuc. 
Ruff Józef, z domu poprawy, 68 lat maj., ze starości. 

Szutera Katarzyna, służąca, 27 l. m., na rozjątrzenie płuc. 

Goralowa Anastazya, detto, 60 l. m., na zapalenie płuc. 

Niunko Paulina, 4 mies. m., na anginę. 

Kowalinska Magdalenna, dziecię zarebnika, 5 ven, m, na konwulsyę. 
Zomberg Agnieszka, wdowa po furyerze, 98 L m., ae starości, 
Bossowska Anna, uboga, 76 l. m., d detto. 

Brey Iwan, zarobnik, 47 l. m., na zapalenie płac, 

Glichowa Joanna, zarobnica, 49 J. m., na puchlinę wodną. 

Buchay Ilko, szereg: z pułku hr. Hartmann, 21 I. m., detto. 

Gayer Jan, oboista, A 1. m., na tyfus. 
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Uryez Wasyli, podoficer z pułku br. Bianchi, 27 1. m, na tyfus. 

Sawczuk Pańko, szeregowiec detto 24 Lm., detto. 

Czajka Jan, detto, detto 26 1. m, detto. 

Hrabowicz Józef, szeregowiec z pułku hr. Nugent, 34 1. m., detto. 

Misliwetz Ignacy, forysie, 22 J. m., detto. 

Bodnarow Zacharyasz, szeregowiec z pułku hr. Hartmann, 31 I. m., na suchoty. 
Oleniez Hryc, : detto 4 I. m., detto. 


Konimie e Józef, szereg. z pułku hr. Nugent, 21 1. m., detto. 
Kolinec Fedko, detto ks. Nassau, 18 1. m., detto. 
detto. 


Waszko Grzegorz, szereg. z 10. polnego szpitalu, 48 J. m., 
Sawczyński Józef, oficyalista prywatny, 38 J. m., na wadę w sercu. 
Grim Joanna, dziecię urzędnika, 3:1. m., na konsumeye. 
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Dębicki Jan, ) bliźnięta, 2 dni m, z braku sił żywotnych. 
š 3 dni m., deito. 


Dębicka Apolonia, ) X 
Lewandowski Józef, dziecię szewca, ł rok m. na wode w głewle. 
Szuryn Jan, 11 mies. m., na koklusz. ` 

1 d 2 i. 

Span Isaak, 2 mies. m., na konwulsyę. 

Schilder Chaim, dziecię żebraka, % I. m., na konwulsye. 
Domber Perl, dziecię machlarza, * I. m., na Konsumcyę, 

Bik Rachel, detto., 6 1. m. na zapalenie płue. 
Fischmann Mendel, dziecię służącego, 6 mies. m., detto, 
Rappaport Feige, uboga, 54 l. m., na zatwardzenie wnętrzności, 
Hecht Markus, syn kuśnierza, 20 1. m., na tyfus. 


Anzeige - Blatt. 


Doniesienia prywatne. 
— — 


(304) 


Uniform 


(2) 


:Sorfel 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Diäten⸗Klaſſen in der Handlung des 


Jofeph Göttinger in Lemberg 


um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Röcken und Beinkleidern, Gold- und Silber⸗Roſetten, 
goldene Steckkuppeln, Uniform⸗Degen, vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Migen = Deforazionen, Sammt und Paspoil zu Rock- Aufſchlägen. 
Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen das Preis⸗ 


verzeichniß gegen francirte Briefe eingeſandt. 


Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniform⸗Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, in obiger Handlung aber nur 


ächte zu haben ſind. 


per stado potrzebuje zdatnego berajiera, umiejącego i ro- 

zumiejącego gruntownie jeżdżenie i ujeźdżanie koni wierzchowych ; 
jeżeliby takowy życzył sobie mieć miejsce, więc jest do obsadzenia 
o 6 mil od Lwowa w cyrkule stryjskim na pensye 400 złr. i wszel- 
kie domowe wygody. Blizsza wiadomość w tym względzie można 
ustnie powziąć u właściciela hotelu de Russie we Lwowie. Pisać zaś 
przez Stryi a Zurawno pod L.A. J. poste restante, (343—2) 


Dia 12. b. m. przy powrocie z reduty zginęła braeeletka, na 
której była kamea, wyobrażająca głowę starca. Ktoby ją zna- 

bat, raczy ją oddać właścicielce pod Nr. 582 218. W nadgrodę do- 

stanie 5 zr, m. k, (354—2) 


Wychodząc z balu kawalerskiego 5. z. m. zgubiono szalik koron- 
kowy, jeżeli kto takowy znalazł, uprasza się o oddanie go w ho- 
tela de Russie (właścicielowi) a otrzyma nadgrodę 50 Złr. (343—2) 


Sprzedaż nasienia leśnego. 


W domu handlowym ©. T. Winklera we Lwowie, znajduje się na sprzedaż znaczny zapas czystego, dobrego i zarodnego 
nasienia sosnowego z pruskiego górnego Szląska za stałę cenę 25 złr. od cetnara. 


P. T. cheć kupienia mający raczą się z poleceniami swemi wprost do wyż namienionego handlowego domu zgłosić. 


Nadworna, 10. lutego 1850. 


Dyrekeyafpanstwa hr. Renarda. 


(359—1) 


SPIS NOWYCH KSIAZER, 


które tak własnym nakładem, jakotez w komisie w księgarni 


Franciszka Pillera 


i spółki we Lwowie 


z druku wyszły, i których we wszystkich księgarniach dostać można: 


Wspomnienie o klasztorach w Polszcze 


Mowa na uroczystość Ś. Benedykta, 


miana dnia 22. kwietnia 1849 r. w kościele katedralnym Ormiańskim 


we Liwowie, przez 
Ks. Kar. Antoniewieza. 
w Śce. 1849. Cena 6 kr. m. k. 


Anm MTA. 
czyli 
Sziuka wróżenia z ręki. 
Z niemieckiego przez 
S. K. 
b. O. A. W. P. 
Z ryciną litogr. w 12 ce. 1850. Cena 20 kr. m. k. 


Deutſch⸗polniſches alphabetiſches 
Wörterbuch 
mit Angabe der eigentlichen und uneigentlichen Bedeutung in der 
deutſchen Sprache. 
8. 1849. Broſchirt. 1 fl. 30 kr. C. M. 
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Synowie Gedymina, 


przez 
Kazimierza Stadnickiego. 
w Tom J. 
Monwid. — Narymunt. — Jawnuta. — Koryat. 
Wydanie drugie. w 8ce, 1849. Cena 1 lr. 15 kr. m. k. 


Kazania 


na niedziele całego roku, 
przez 
księdza Józefa Wilezka, 
profesora teologii pastoralnej w Tarnowie. 


2 tomy w Śce. 1848 — 1849, Cena 2 air, 30 kr. m. k. 


Źródła mineralne 
w Galieyi i na Bukowinie, 


pod względem fizyczno-chemicznych własności opisów, tudzież rozbiór 
fizykalno-chemiczny wód mineralnych w Iwoniczu, przez 


Teodora Torosiewiezä. 
W 8ce. 1849. Cena 2 zir. mon. konw, 


Prawidla 


gramatyki franeuskiej, 
ulozone nowa metoda dla pilnych uczniów, którzy w siedmiu lekcyach 
dostatecznie gramatykę francuska chcą poznać. : 
przez X. B. A. 
1849. Cena 15 kr. m. k. 


Pisma 
Józefa Chwaliboga, 


wydane i poprzedzone opisem żywota jego, przez 


Prospera Chwaliboga. 
Z popiersiem autora. 


1489. Cena 2 złr, m. k. 


W 8ce. 


W See, (366) 


